


Satzung

über die Gestaltungsvorschriften zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10, „Im
Grunde“, Gemarkung Dreis-Tiefenbach, vom 28.05.1986

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475) und des § 81 (1) der Bauord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), hat
der Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 19.12.1985 die nachstehende Satzung
beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10,
„Im Grunde“, Gemarkung Dreis-Tiefenbach. Zur besseren Übersicht ist in der nachstehenden
Planskizze der Geltungsbereich i. M. 1 : 5.000 mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.

§ 4
Besondere Anforderungen

1. Auf dem Flurstück 409, Flur 3, Gemarkung Dreis-Tiefenbach, sind nur Flachdächer
zulässig.

2. Auf den Flurstücken 212, 213, 385, 386, 408, 410, 413 – 415 und 571 – 586, Flur 3,
Gemarkung Dreis-Tiefenbach, sind nur Hauptgebäude mit Satteldächern und einer
Dachneigung von 40 – 50° zulässig.



Im Übrigen können bei eingeschossigen Anbauten in Ausnahmefällen Flachdächer
zugelassen werden.

3. Auf den Flurstücken 151 (teilw.), 153, 156, 312, 317, 326 – 327, 334, 336, 375 – 377,
379, 380 und 394, Flur 3, Gemarkung Dreis-Tiefenbach, sind nur Hauptgebäude mit
Satteldächern und einer Dachneigung 30° zulässig. Im Übrigen können bei einge-
schossigen Anbauten in Ausnahmefällen Flachdächer zugelassen werden.

4. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschiefer-
schablonen.

Für diese Materialien sind nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton ist
mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nuss-
braun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

5. Äußere Wandflächen sind in hellem Farbton, in sichtbarem Fachwerk oder in natur-
oder schieferfarbenen Kunstschieferschablonen auszubilden.

6. Anlagen für Außenwerbung (Werbeanlagen) und Warenautomaten:

a) Für genehmigungsfreie Werbeanlagen wird eine Genehmigungspflicht einge-
führt.

b) Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. Die Werbeanla-
gen dürfen nur an Gebäudewänden, und zwar nur bis zur Brüstungshöhe des
ersten Obergeschosses angebracht werden.

c) Werbeanlagen, die parallel zur Anbauwand errichtet oder angebracht werden,
dürfen eine zusammenhängende Fläche von 2,0 m² nicht überschreiten.
Wechsellichtanlagen sind unzulässig.

7. Grundstückseinfriedigungen zu den Verkehrsflächen sind nur bis max. 0,80 m Höhe,
von der Verkehrsfläche gemessen, zulässig.

§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen wie z. B. Sonnenkollektoren, Gründächer
u. ä. ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 (5) in Verbindung mit § 68
BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umgebung ein-
fügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.



§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

In Anpassung an die in den ländlichen Bereichen des Siegerlandes übliche bauliche Gestal-
tung sollen auch die Gebäude des Plangebietes mit einem Satteldach versehen werden.
Dabei ist auch an die Wiederherstellung einer für diesen Bereich typischen Dachlandschaft
und Gebäudegestaltung gedacht, um für die traditionsreiche Bausubstanz an der B 62, die
beim Straßenausbau weichen musste, einen ausreichenden Ersatz zu schaffen.

Der gleiche Gedanke liegt auch der farblichen Gestaltung, der Höhenfestlegung der Gebäu-
de und der Festsetzung der Höhe der Einfriedigungen zugrunde.



Satzung

zur 1. Änderung der Satzung über die Gestaltungsvorschriften zur 4. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 10, „Im Grunde“, Gemarkung Dreis-Tiefenbach, vom 03.02.1987

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475) und des § 81 (1) der Bauord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), hat
der Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 29.01.1987 die nachstehende Satzung
beschlossen:

§ 1

§ 5 erhält folgende Fassung:

a) Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren,
Gründächer u. ä. ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 (5) in
Verbindung mit § 68 BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die
städtebauliche Umgebung einfügen.

b) Bei Geschäftshäusern können

1. größere Werbeanlagen als nach § 4 Ziffer 6 c der Satzung vom 28.05.1986
zugelassen werden, wenn die äußere Gestaltung nicht beeinträchtigt wird;

2. Werbeanlagen (z. B. Fahnenmaste) auch außerhalb der Gebäudewände an-
gebracht werden, wenn der Verkehrsfluss und die Verkehrssicherheit nicht
beeinträchtigt werden.

§ 2
Inkrafttreten

Die vorstehende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Gestaltungsvorschriften zur 4.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10, „Im Grunde“, Gemarkung Dreis-Tiefenbach, tritt am
Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Ergänzung der Gestaltungsvorschriften wird erforderlich, um die bei größeren Märkten
und Geschäften bestehenden Werbekonzepte zu ermöglichen.


